
Heiliger des neuen Jahrtausends

Montag, 28. April
Besuch der Basilika S. Maria degli An-
geli mit der Portiunkulakapelle, dem 
Mittelpunkt der Basilika. Es ist ein „kleiner 
Landteil“, den Franziskus für seine minderen 
Brüder von den Benediktinern gegen einen 
Pachtzins eines Korbes voll Fische erhalten 
hat. Wir begeben uns ins alte Städtchen Assi-
si, das mit seinen schönen Steinhäusern und 
Gässchen zum Verweilen einlädt. Besuch der 
Kirche Santa Chiara, wo die hl. Klara in der 
Krypta ruht und wo das Kreuz von San Damia-
no in der rechten Seitenkapelle errichtet ist. 
Besuch der Kirche della Spogliazione mit dem 
Sarkophag des hl. Carlo Acutis. Spazier-
gang zur Geburtskapelle des hl. Franziskus 
und zur Elternhauskirche. Nachmittags Besuch 
der Basilika San Francesco mit dem Sar-
kophag des Heiligen. Wer gut zu Fuss ist, 
kann das Kloster San Damiano besuchen, 
wo der hl. Franziskus in seinen kranken Tagen 
den Sonnengesang schrieb und wo die hl. Kla-
ra vom Sterbebett aus den Altar betrachten 
und beten konnte. 

Dienstag, 29. April
Nach der hl. Messe und dem Frühstück, Fahrt 
über Florenz - den Apennin - über Bologna – 
durch die Po-Ebene und Mailand an die Aus-
gangsorte in der Schweiz zurück. 

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 670.- 
zusätzlich inkl. 1 x Lunch, 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 100.-
inkl. Stadtrundfahrt, Führung in Rom u. Assisi 
Eintritt vatik. Museeum u. sixtinische Kapelle 
sind am letzten Sonntag im Monat frei!
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Geistl. Leitung: P. Michael Josuran

Samstag, 26. April
Frühzeitige Abfahrt, durchs Urnerland und den 
Gotthard erreichen wir das Tessin. Hl. Messe, 
anschl. direkte Fahrt über Mailand, durch die 
Po-Ebene in die Toscana. Mittagslunch aus 
dem Car. Am Abend Hotelbezug eine Stunde 
nördl. von Rom.

Sonntag, 27. April (Barmherzigkeitssonntag)
Am frühen Morgen Teilnahme an der Heilig-
sprechung von Carlo Acutis auf dem Peters-

platz oder je nach Anzahl der Teilnehmer auf der 
via della Conciliazione und bei der Engelsburg, 
wo auf grossen Monitoren die Zeremonie live 
mitverfolgt werden kann. Gang durch die 
Hl. Pforte (siehe S. 5) in den Petersdom. 
Möglichkeit zum Besuch der Papstgräber, zur 
Besteigung der Peterskuppel. Besuch der vati-
kan. Museen mit der sixtin. Kapelle fakultativ, 
Eintritt frei! 
Kurze Stadtrundfahrt zur Piazza Venezia mit 
der Kirche San Marco, wo der hl. Evange-
list Markus als Begleiter und Übersetzer des 
Apostels Petrus das 1. und älteste Evangeli-
um schrieb. Gemeinsames Abendessen anschl. 
Fahrt nach Assisi. Ca. 22:00 Hotelbezug.

Carlo Acutis (1991 - 2006) - ein vorbild-
licher Jugendlicher unserer Zeit!
wurde am 3. Mai 1991 in London von italie-
nischen Eltern geboren. Bereits einige Mona-
te danach kehrte die Familie nach Mailand in 
Italien zurück. Carlo hatte eine besondere Be-
gabung für Computer-Programmierung und 
befasste sich mit Pilger- und Gnadenorten 
weltweit, wo Marienerscheinungen oder eu-
charistische Wunder stattfanden. Er veröffent-
lichte diese auf seiner eigenen Web-Seite. Er 
erwähnte auch folgende 8 Grundsätze zur Hei-
ligkeit, nach denen er auch selbst sein Leben 
ausgerichtet hat:

1. Du musst die Heiligkeit aus ganzem Herzen 
wünschen, und wenn diese Sehnsucht noch 
nicht in deinem Herzen erwacht ist, musst du 
den Herrn inständig darum bitten.
2. Geh jeden Tag zur heiligen Messe und emp-
fange die heilige Kommunion.
3. Erinnere dich daran, jeden Tag den Rosen-
kranz zu beten.
4. Lies jeden Tag einen Abschnitt der hl. Schrift.
5. Wenn es möglich ist, halte einige Momen-
te eucharistische Anbetung vor dem Altar, wo 
Jesus wirklich gegenwärtig ist. Du siehst, wie 
wunderbar du in der Heiligkeit wachsen kannst.
6. Geh jede Woche zur heiligen Beichte, beken-
ne auch die lässlichen Sünden.
7. Lege Fürbitte ein und schenke Opfer und 
gute Taten dem Herrn und Maria, um anderen 
zu helfen.
8. Bitte deinen Schutzengel, dir beständig zu 
helfen, damit er dein bester Freund wird.

Carlo Acutis wird ein Zeuge des Auferstan-
denen, lebt ein Leben der Gnade und erzählt 
seinen Altersgenossen von seiner einzigartigen 
Erfahrung mit Gott. Täglich empfängt er die 
Eucharistie, besucht mit Eifer die Heilige Messe 
und verbringt Stunden vor dem Allerheiligsten. 
Carlo hat auch eine innige Verehrung für die 
Gottesmutter, treu betet er den Rosenkranz. 
Dieser Junge, dessen soziales Leben sich in 
keiner Weise von dem seiner Schulkameraden 
unterscheidet, ist der Beweis dafür, dass das 
Evangelium auch von einem Jugendlichen un-
eingeschränkt gelebt werden kann. 

Er starb an Leukämie mit 15 Jahren am 12. Okt. 
2006. An seine Beerdigung kamen, zum Erstau-
nen seiner Eltern, viele Leute, denen Carlo im 
Laufe seines Lebens geholfen hatte. 

„Carlo hat sich nicht in einer bequemen Unbe-
weglichkeit eingerichtet, sondern erfasste die 
Nöte seiner Zeit, weil er das Antlitz Christi im 
Schwächsten sah. Sein Zeugnis zeigt den jun-
gen Menschen von heute, dass das wahre Glück 
darin besteht, Gott an die erste Stelle zu setzen 
und ihm in unseren Brüdern und Schwestern zu 
dienen, besonders in den Geringsten.” 
(Papst Franziskus)
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ROM Vatikan - Assisi 
Heiligsprechung Carlo Acutis

„Die Eucharistie ist meine 
Autobahn zum Himmel.“

(hl. Carlo Acutis)

Herzlich 

willkommen! 
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